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Geburtstag

Irma Ruwe, Dorfstraße, 84 Jahre.

DIREKTKANDIDATEN FÜR DEN SPENGER STADTRAT
Wahlbezirk 11

Spenge

Zur Stimmabgabe in Wahlbezirk 11 (Grundschule) sind am 30.
August 939 Anwohner der Straßen aufgerufen: Alter Postweg, Am
Froschbach, Am Holzplatz, Apothekenweg, Beekenweg, Hermann-
straße, Immanuel-Kant-Straße, Kirchstraße, Kirschblütenweg, Kru-
senplatz, Lange Straße, Lönsweg, Marktstraße, Martinsweg, Mühlen-
burger Straße, Poststraße, Sonnenweg, Werburger Straße.

Kommunal-

Ergebnis Kommunalwahl 2004

CDU SPD FDP UWG Grüne

29,18 27,48 1,13 32,58 5,95

Gudrun Frommholz
57 Jahre

Hotelfachfrau
verheiratet, 2 Kinder

Listenplatz 2

»Für mich ist die Renovierung und
Instandhaltung der städtischen Ge-
bäude wie Schulen, Sporthallen
und Kindergärten sehr wichtig.
Eine familien- und seniorenfreund-
liche Sozial- und Wohnungspolitik
bei niedrigen Steuern und Gebüh-
ren sollten im Fokus stehen.«

Annegret Beckmann
58 Jahre

Medizinische Fachangestellte
verheiratet, 3 Kinder

Listenplatz 2

Die Vorsitzende des SPD-Ortsver-
eins Spenge-Mitte ist bereits Mit-
glied des Rates der Stadt. Sie setzt
sich für ein bürgerschaftliches En-
gagement ein. Außerdem widmet
sie sich schwerpunktmäßig in der
Politik den Themen Schule und
Jugend.

Ingrid Münsberg
54 Jahre

Diplom-Sozialarbeiterin
verheiratet , 2 Kinder

Listenplatz -

Ingrid Münsberg ist seit März 2008
Mitglied des Rates und Ortsver-
bands-Vorsitzende der Grünen. Ih-
re politischen Schwerpunkte liegen
in den Bereichen Jugend und
Soziales sowie in der Seniorenar-
beit. Jetzt strebt sie das Direktman-
dat an.

Ulf Gößling
40 Jahre

Chem.-techn. Assistent
ledig

Listenplatz 7

Dem Kandidaten der Liberalen im
Spenger Wahlbezirk 11 liegt die
Verbesserung der Lebensqualität
aller Bürger am Herzen. Er möchte
durch sein kommunalpolitisches
Engagement für soziale Gerechtig-
keit eintreten, das kulturelle Erbe
erhalten und erneuern.

Ralf Kinnius
39 Jahre
Kaufmann

verheiratet, 2 Kinder
Listenplatz 7

Der UWG-Kandidat ist Mitglied des
Werburg-Vereins sowie sachkundi-
ger Bürger in den Ausschüssen für
Stadtentwicklung, Infrastruktur und
Umwelt sowie des Sport- und
Kulturausschusses. Regelmäßig
besucht er die Spiele des Handbal-
l-Regionalligisten TuS Spenge.
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Kandidatenrunde
zur Wirtschaft

Spenge (SN). Die sechs Bürger-
meisterkandidaten aus Spenge
und Enger nehmen an einer Podi-
umsdiskussion Montag, 24. Au-
gust, 19.30 Uhr, im kleinen Saal
der Stadthalle in Spenge teil.
Organisiert wird die Veranstal-
tung vom Verband der Selbständi-
gen (VdS) in Spenge. Standpunkte
und Visionen zum »Wirtschafts-
raum« werden erwartet von Jan
Christian Janßen und Karsten
Glied (CDU), Bernd Dumcke und
Klaus Rieke (SPD), Ralf Sieker
(UWG) und Klaus Hermann Bunte
(Grüne). Uli Funke moderiert die
Veranstaltung.

Die Koffer sind schon gepackt
Zwei WGE-Abiturientinnen verbringen ein Jahr in Tansania und Peru
Von Julia L ü t t m a n n

S p e n g e / E n g e r  (SN). Ih-
re ostwestfälische Heimat tau-
schen Marie-Christin Oehler und
Annika Kurowski für ein Jahr
gegen Peru und Tansania ein.
Die Abiturientinnen wollen im
Ausland soziale Arbeit leisten.

Marie-Christin Oehler aus
Spenge hat sich entschieden, ein
Jahr in einem peruanischen Kin-
dergarten zu arbeiten. »Ich wollte
in ein Armenviertel«, sagt sie
bestimmt. Bis zu ihrer Abreise am
20. August hat sie noch einiges zu
tun. Spanisch lernen gehört für die
Abiturienten dazu. Drei Jahre
Spanischunterricht am Widukind-
Gymnasium haben sie jedoch gut
vorbeitet. »Man wird mich dort
verstehen«, ist die 19-Jährige
überzeugt. Für Annika Kurowski
wird das nicht so leicht: Wenn sie
am 13. August in Tansania an-
kommt, nimmt sie zunächst an
einem Kisuahelikurs teil. Im An-
schluss reist sie im November
weiter an den Fuß des Kilimand-
scharo. Hier wird sie in einem
Agrarprojekt arbeiten. Die Enge-
ranerin wird den Bauern vor Ort
bei der Umstellung vom Reis- auf
den Kaffeeanbau unterstützen.

So unterschiedlich die Projekte
auch sind, eines haben die beiden
Abiturientinnen gemeinsam: »Ich
wollte schon immer ins Ausland«,
erklären die 19-Jährigen überein-
stimmend. Den sozialen Gedanken
schreiben sie dabei groß: »Ich
werde da eingesetzt, wo ich ge-
braucht werde«, sagt Annika Kur-
owski. Beide haben schon genaue
Vorstellungen, was sie mit ihrer
Zukunft anfangen wollen. Marie-
Christin Oehler möchte soziale
Arbeit studieren, Annika Kurows-
ki Tourismus. »Es kann aber sein,
dass sich das noch ändert«, sagt
sie. »Ich habe von vielen gehört,
die von einem solchen Auslands-
aufenthalt zurückkamen, und
dann Entwicklungshelfer werden
wollten.«

Unterstützt werden Marie-
Christin Oehler und Annika Kur-
owski von der Volksbank Enger-
Spenge. Die Stiftung stellte je 500
Euro zur Verfügung. »Eine tolle
Sache«, lobt Bankdirektor Hans
Laus. Als das Kuratorium der
Volksbank-Stiftung erfahren ha-
be, dass aus den Mitteln auch

Auslandsaufenthalte gefördert
werden können, stimmten die Mit-
glieder sofort zu. »Wir freuen uns,
junge Menschen bei diesen Unter-
nehmungen unterstützungen zu

können.
� Für das kommende Jahr können
sich Schüler bereits jetzt bei der
Volksbank um den Zuschuss be-
werben. Die Projekte müssen vom

entwicklungspolitischen Freiwilli-
gendienst »Weltwärts« des Bun-
desministeriums für wirtschaftli-
che Zusammenarbeit und Ent-
wicklung angeboten werden. 

Ein Jahr verbringen Marie-Christin Oehler (links) und
Annika Kurowski in Peru und Tansania. Von der
Volksbank-Stiftung gab es dafür einen kleinen Zu-

schuss. Bankdirektor Hans Laus wünschte den beiden
Abiturientinnen eine spannende Zeit auf der Südhalb-
kugel. Foto: Julia Lüttmann

Tierpension:
Versicherung
trägt Kosten
Wiederaufbau sicher

S p e n g e / B i e l e f e l d
(hz). Der in der Nacht zum 10.
Juli bei einem Brandanschlag
zerstörte Erweiterungsbau der
Aidshilfe-Tierpension an der
Spenger Straße 109 wird wieder
aufgebaut. 

Diese Entscheidung gegen einen
Abriss sei mit der Gebäudeversi-
cherung getroffen worden, sagte
der technische Betriebsleiter des
städtischen Immobilien-Service-
Betriebes, Carsten Boberg. Wie
berichtet, wurde vor einem Monat
das Gebäude bei einem Einbruch
mit anschließender Brandstiftung
weitgehend zerstört. Das Haus
gehört wie die benachbarte
Hundepension an der Spenger
Straße 113 der Stadt Bielefeld.
Laut Gutachten der Versicherung
sei die Haupt-Bausubstanz beim
Brandanschlag aber nicht vernich-
tet worden. Der Erweiterungsbau,
in dem Büro- und Sozialräume
sowie die Kleintierpension unter-
gebracht werden sollen, ist für
etwa 180 000 Euro im Falle eines
Wiederaufbaus und für etwa
260 000 Euro im Fall eines Abris-
ses versichert. ISB-Betriebsleiter
Boberg sagte, das die Brandruine
schnellstmöglich vor Regen und
Nässe geschützt werden solle.
Dann sollten zusammen mit der
Aidshilfe als Betreiber der Tier-
pension der Wiederaufbau und die
Einrichtung geplant werden. Erste
Wiederaufbauarbeiten könnten im
Frühwinter stattfinden.

Boberg versicherte, dass der
zerstörte Erweiterungsbau nach
modernen Standards hergerichtet
werde. Als Übergangslösung er-
halte die Tierpension nach den
Herbstferien zwei Wohncontainer.

Harmonie feiert
an der Werburg

Spenge (SN). Die Harmonie lädt
am Samstag, 22. August, 19 Uhr,
zum Weinfest an der Werburg ein.
Neben deren Sängern werden auch
der MGV Hücker-Aschen, der
MGV Polyhymnia Wallenbrück
und die Sängergemeinschaft Froh-
sinn Hohenhausen auftreten. 

H2O lädt zur
Ferienende-Party

Herford (HK). Zum Ende der
Sommerferien lädt das Freizeitbad
H2O für Samstag, 15. August, von
10 bis 18 Uhr zu einer Happy
End-Party. Begleitet von den
Sommerhits dieser Saison können
sich die Besucher noch einmal mit
Freunden und Bekannten bei Spiel
und Spaß rund um die Dschungel-
insel Tabokiri messen. Viele Akti-
onen sind vorbereitet. Es werden
alkoholfreie Cocktails serviert.
Am Sonntag, 16. August, schließt
das H2O um 20 Uhr die Türen.
Einschließlich des Saunabereichs
ist das Bad für eine Revision bis zu
Wiedereröffnung am Samstag, 23.
August (9 Uhr), geschlossen. 


